
Giertetjäbtkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abuehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten äberall nur:
22 Sgr.

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: „Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Sewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

er.
re

Zeitung
und Lan d.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Dentſchland.
Berlin, d. 13. April. Der Koönig iſt vorgeſtern mit ſei-

ner ganzen Umgebung nach Potsdam gegangen es ſcheint, daß
der Aufenthalt dort, obgleich er vorläufig nur auf acht Tage feſt
geſetzt iſt, längere Zeit dauern könne. Wenigſtens darf man das
aus den mannichfaltigen Gegenſtänden ſchließen, die zu längerem
Gebrauch aus dem hieſigen Schloſſe hinuübergeſchafft ſind. Ein

Hauptgrund dieſer Veränderung des Wohnſitzes liegt wohl auch
darin daß der König an Ort und Stelle manche Ruckſprache in
Betreff der großen neuen Anlagen nehmen will, zu denen die

ausgedehnteſten Vorbereitungen getroffen, namentlich Terrain-
ankäufe von ungemeiner Ausdehnung geſchehen ſind.
greift kaum, wie ein Menſchenalter hinreichen ſollte, alles dies

Man be

nur einigermaßen zur Ausfuhrung zu bringen, wozu jetzt die vor
läufigen Entwurfe gemacht ſind. Auch hier in Berlin geht dies,
wenn man den umlaufenden Nachrichten glauben darf, ins Ko

loſſale, und die vielen Terrain- und Häuſerankäufe, die man
auf königl. Rechnung theils gemacht hat, theils noch machen

will, hätten nichts Geringeres zum Ziel, als das Schloß, den
Dom, das Muſeum, das ſogenannte Orangeriehaus und das

Luſtſchluß Monbijou durch eine Kette von theils erweiterten,
theils ganz neu aufgefuhrten Gebäuden zu einem großen Palaſt-
ſyſtem, möchte man es nennen, zu verbinden, welches beſtändig
von Gartenlagen begleitet, durchbrochen und umgeben ſein wur
de. Die Berlin- Anhaltſche Bahn wird Ende Mai bis Juüter-
bogk eröffnet werden konnen, die völlige Benutzung bis Koöthen
jedoch wohl vor dem Herbſte nicht ſtattfinden.

Berlin, d. 45. April. Se. Majeſtät der Koönig haben
dem Ober- Foörſter Fickert zu Plancken, Regierungs Bezirk
Magdeburg den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verlei-

hen geruht.
Der Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Bergmann in Hal-

berſtadt iſt zum Rath bei dem Ober-Landesgerichte in Stettin
ernannt worden.

Der Wirkliche Geheime Ober Regierungs Rath und Di-
rektor im Miniſterium des Jnnern und der Polizei, von Me
ding, iſt von hier nach Tangermunde abgereiſt.

Frankreich.Paris, d. 10. April. Der König beſichtigte geſtern, be
gleitet von dem Marſchall Soult und dem General Dode,

die Befeſtigungsarbeiten im Park von Neuilly in der Ebene
von St. Denis und im Bois de Boulogne. Man ſagt, daß
die Arbeiten am Ringwall auf allen Punkten gleichzeitig begin
nen ſollen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. April. Die Hof- Zeitung enthält nun die

amtliche Anzeige von der Ernennung des Admiral Sir Robert
Stopford zum Gouverneur des Greenwich Hospitals.

Das Linienſchiff Powerful iſt mit dem Kommodore Sir
Charles Napier am 22. März in Malta angekommen und
es heißt, daß dieſer die Abſicht habe, unverzuglich nach Eng
land abzureiſen um dem Miniſter, Lord Palmerſton, Vor-
ſtellungen zu Gunſten Mehmed Ali's zu machen.

Jn dem vereinigten Kanada ſtehen, die dahin abgehenden
Verſtärkungen ungerechnet, gegenwärtig 10,000 Mann regu-
lärer Truppen. Jedes Miliz- Regiment muß immer zwei Kom
pagnien zum Dienſte bereit halten. Jn dem bisherigen Ober-
Kanada allein zahlt man 113 Miliz-Regimenter, was auf je
zwei Kompagnien 16,000 Mann ergiebt. So kann alſo auf erſte
Ordre eine Streitmacht von 26,000 Mann von dort aus gegen
die Vereinigten Staaten ins Feld rucken. Sir George Ar
thur kehrt unter den obwaltenden Umſtänden nicht nach Eng
land zuruück. Der General- Gouverneur hat ihn zu ſeinem Vice
Statthalter in dem vormaligen Ober- Kanada ernannt. Auf den
e von Kingſton ſind mehrere Kriegs Dampfböte im Bau
begriffen.

Bei den Wahlen in Kanada traägt überall die engliſcha
Partei den Sieg davon, ſelbſt in Unter- Kanada durfte dieſelbe
wenigſtens 20 Mitglieder im Unterhauſe haben. Nur die Graf-
ſchaft Montreal, welche ganz Franzoſiſch geſinnt, bleibt noch zu
überwinden uübrig. Man ſſt ſelbſt in England erſtaunt uber die-
ſe gunſtige Wendung der Dinge.

Jn Jrland ſtehen jetzt, nach der Angabe miniſterieller
Blatter, nur 13,276 Soldaten.

Chin a.
Macao, d. 27. Jan. Die Proklamation, durch welche der

Kapitain Elliot unterm 20. d. den in China befindlichen Eng
ländern zunächſt den von ihm mit dem kaiſerlichen Kommiſſar Ki
ſchin abgeſchloſſenen Vergleich anzeigt, fugt dieſer Ankundigung
noch Folgendes hinzu:



„Der Bevollmaächtigte ergreift die frühſte Gelegenheit, um zu
erklären daß die Regierung Jhrer Majeſtät um kein ausſchließ
lich den britiſchen Schiffen und Kaufleuten Vortheile gewähren-
des Vorrecht in China nachgeſucht hat, und er erfullt nur ſeine
Pflicht, indem er den Schutz der britiſchen Flagge den Untertha
nen, Burgern und Schiffen fremder Mächte anbietet, welche
ſich nach dem Beſitzthum Jhrer Majeſtät der Jnſel Hong Kong
begeben wollen. Bis auf weiteren Befehl Jhrer Majeſtät wer
den keine Hafen oder andere Abgaben fur Rechnung der briti-
ſchen Regierung erhoben werden. Der Bevollmächtigte erlaubt
ſich nun noch einige allgemeine Bemerkungen zu machen. Ver-
geſſenheit vergangener Beleidigungen, fur welche jetzt Genug-
thuung geworden iſt, wird naturlicherweiſe das Rechtsgefuhl der
Unterthanen Jhrer Majeſtät gewähren in der That darf nicht
vergeſſen werden, daß keine noch ſo umfaſſende, nur aus politi-
ſcher Jntervention hervorgehende Aenderung unſerer Lage nach-
haltige Wirkungen haben kann, wenn ihr nicht ein ſyſtematiſch
verſöhnliches Benehmen gegen die Bewohner des Landes und die
gebuührende Rückſicht fur die Jnſtitutionen und die Regierung
des Landes, an deſſen Schwelle uns niederzulaſſen wir im Be
griff ſtehen, zu Hufe kommen. Der Bevollmaächtigte darf ſich
nur ſehr kurz des Eifers und der Weisheit des Befehlshabers der
chineſiſchen Expedition zu erwähnen erlauben, ſo wie des ſelte-

nen Vereins von eifriger Dienſtleiſtung, Geduld und Schonung,
welche die Offiziere und Truppen aller Waffengattungen uüüberall,
wo ſie beſchaftigt geweſen und thätig aufgetreten ſind, ausge
zeichnet haben. Er iſt vollkommen uüberzeugt, daß Großbritan-
nien die Geſinnungen dauernder Achtung fur Se. Excellenz (den
Admiral Elliot) und die geſammte Streitmacht theilen wird, und
er iſt beſchämt, dieſelben nur in ſo ungenugende Worte einklei-
den zu können. Er kann nicht ſchließen ohne zu erklären daß
außer dieſen Urſachen die friedliche Erledigung der Differenz der
gewiſſenhaften Redlichkeit der ſehr ausgezeichneten Perſon (Ki-
ſchin) zuzuſchreiben iſt, mit der die Unterhandlungen noch ge-
führt werden.

Man wundert ſich, daß in dieſer Proklamation die Redlich-
keit des kaiſerlichen Kommiſſars ſo ſehr geruhmt wird, da doch
das Verzoögern der Unterhandlungen von Seiten dieſes Beamten
den Kapitain Elliot zu dem Angriff auf die Forts der Bocca Tig
ris veranlaßt, denn vom 18. December bis zum 6. Januar wurde
fortwährend ohne Erfolg hin und her parlamentirt, und es ſchien
keinem Zweifel unterworfen, daß die Chineſen nur Zeit zu ge-
winnen ſuchten. Unterdeſſen waren ſie unablaſſig bemüht ihre
Feſtungswerke an der Bocca Tigris zu verſtärken; da brach end
lich Kapitain Elliot die Unterhandlungen, ab und verabredete mit
dem interimiſtiſchen Befehlshaber des Geſchwaders Sir George
Gordon Bremer, den ſchon gemeldeten Angriff, der zu dem be
Fannten Erfolg fuührte. Am 7. Januar wurden die beiden Forts
Tſchumpi und Tykokto genommen, und am 8. Morgens um 9
Uhr, als man eben das Haupt Fort Anunghoy angreifen wollte,
ſchickte der chineſiſche Admiral ein altes Weib in einem Fahr-Boot
mit einer Parlamentairs-Flagge an Kapitain Elliot und bat den-
ſelben, ihm Friſt zu geben, damit er nach Kanton ſenden könne,
um fernere Befehle einzuholen. Kapitain Elliot bewilligte dieſe
Friſt bis zum 11. Jan. Abends, unter der Warnung, daß, wenn
dis dahin nicht alle Forderungen genehmigt ſeien, die Feindſelig-
keiten wieder beginnen wurden. Am 8. und 9. wurden darauf
die beiden eroberten Forts entwaffnet, die Geſchütze in die See ge-
worfen und die Todten beerdigt. Nach Ablauf des geſetzten Ter-
mins wurden die Unterhandlungen wieder aufgenommen, deren
Reſultat bereits gemeldet iſt.

Die engliſchen Kaufleute ſind ſehr unwillig über den Frie
densſchluß zwiſchen Kapitain Elliot und dem kaiſerl. Kommiſſar
Kiſchin. Sie glauben, der britiſche Bevollmachtigte habe aus
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England den Befehl erhalten, den Zwiſt mit China unter jeder

m. m

Bedingung augenblicklich zu beendigen, und ſo habe derſelbe
aus Verdru einen recht unguünſtigen Vergleich abgeſchloſſen. Man
klagt vorzüglich daruber daß weder das Syſtem der Hong-Kauf-
leute abgeſchafft, noch über die Höhe der Zoll Abgaben irgend
etwas feſtgeſetzt ſei, ſo daß die Chineſen die verſprochene Entſchä
digung recht wohl durch höhere Handelsſteuern von den Auslan-
dern ſelbſt erheben könnten. Die verheißenen 6 Mill. Dollars
werden als Entſchädigung für das Optum betrachtet, ſo daß die
engliſche Regierung fur ihre Kriegskoſten nur die Jnſel Hong-
Kong erhielte, dafür aber wohl Tſchuſan wieder räumen müßte.
Die britiſche Flotte iſt am 24. Januar bereits von Kanton abge
ſegelt, um die Jnſel Hong-Kong in Beſitz zu nehmen, wo nach
der Uebereinkunft der Handel unter denſelben Ahgaben und nach
denſelben Regeln, wie fruüher zu Whampoa, ſtattfinden ſoll. Die
an der Mündung des Kantonfluſſes eingenommenen Forts ſind
den Chineſen zuruckgegeben worden wogegen dieſe den Befehl

haben, die zu Ningpo gefangen gehaltenen Engländer zu
entlaſſen.

Die Nachrichten aus Tſchuſan lauten etwas guünſtiger; die
Krankheit unter den Soldaten war im Abnehmen und der Vor
rath an Lebensmitteln reichlicher.

Vermiſchtes.
Paris, d. 9. April.

nens in Grenelle iſt in abwechſelnden Zwiſchenräumen bald kla-
rer und bald wieder unreiner, welche Erſcheinung die Männer
von Fach lebhaft beſchäftigt. Es ſcheint jetzt gewiß, daß das
Waſſer dieſes Brunnens beinahe 33 Metres uber die Erdober-
fläche ſteigen wird.
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Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 15. April.

Weizen e thl. 185 ſgr. pf. bis 1thl. 22 ſgr. 6 p.

Roggen 1 4 e 2 6Gerſte 421 8 2 33 9Hafer 216 e 3 2118 e 9Magdeburg, den 15. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 35 43 thl. Gerſte 31 22 thl.
Roggen 2 Hafer 46 17Waſſerſtand zu Halle

am 16. April.
Oberhaupt 5 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. April Nr, 23.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Stender a. Berlin. Hr. Kaufm.
Levin a. Deſſau. Hr. Kaufm. Solter a. Barmen. Hr, Kaufm. Zim
mermann a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Fleiſching a. Leipzig-

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Stursberg. a. Lennep. Hr. Kaufm. Schmkdt
a. Hr. Kaufm. Sommer a. Cöln. Hr. Stud. jux. Würz
a. Baſel.

Goldnen Ring: Hr. Rector Ritter a. Zerbſt. Hr. Rentier Thomer a.
Hannover. Hr. Kaufm. Hanau a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Schauſpieler Beuſel a. Naumburg. Hr. Part,
Lamprecht a. Coburg. Fräul. Sommer a. Schwerin,

Schwarzen Bär: Fräul. Creſentus a. Bitterfeld. Hr. Kaufm. Som-
merfeld a. Eisleben. Hr. Kaufm. Geiſer a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Werner a. Berlin. Hr. Pred. Meier a. Torgau. Hr. Lehrer Krone
a. Starenhagen. Die Hrrn. Lehrer Deppe u. Peitſch a. Alsleben.

Stadt Hamburg: Hr. Apotheker DOertel a. Prenzlau. Hr. Ritter
gutsbeſ. Wallis a. Auguſtinerhof. Frau Dr. Lehmann a. Zerdſt.

Goldne Kugel: Hr. Gutebeſ. Such a. Namsdorf. Hr. Jnſp. Krock
a. Zug. Hr. Kaufm. Schiller a, Weimar.
ſchendorf,

Das Waſſer des arteſiſchen Brun

Dem, Kroj a. Wun
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beiden
Kreiſe zu Geißelröhlitz belegenen Wetzel

hanni dieſes Jahres ab,
mit Auswahl unter den Lizitanten, ander

i n r v r v rnBekanntmachungen

Bekanntmachung.
Jn dem Thal- Hauſe hierſelbſt, ſoll am

21. dieſes Monats, Vormittags 10 Uhr, eine
Quantität alter Akten (zu jedem beliebigen

Gebrauche), ferner alter abgaängig geworde-
ner Hausrath, alte zinnerne und ſonſtige
Gerathſchaften, zwei große eiſerne Ofen-
kaſten, und eine Partie alten Holzes, ge
gen ſogleich zu leiſtende baare Zahlung,
im Wege des Meiſtgebots verkauft werden,
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wird.

Halle, den 13. April 1841.
Königl. Thal-Amtk.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-

wiß gebracht, daß der zur Subhaſtation der
im Querfurter landrathlichen

ſchen Ritterguüter

a) des vormals Looſeſchen Mann und
Weiberlehn Rittergutes, abgeſchatzt auf
10168 Thlt. 13 Sgr. 6 Pf.

b) des vormals Plattnerſchen Mann
nen abgeſchatzt zu 755 Thlr.

vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober
landesgerichts Aſſeſſor Rabe auf

den 14. Mai 1841, Vormittags 9 Uhr,
angeſetzte Termin nicht an Gerichtsſtelle,

ſondern vielmehr in Geißelröhlitz an.
Ort und Stelle abgehalten werden ſoll.

Naumburg, den 7. April 1841.
Königl. Preuß. Ober Landes Gericht.

Erſter Senat.
Mahlmann.

Ritterguts- Verpachtung.
Das in der Nahe von Merſeburg ander Straße nach Leipzig belegene Rietergut

Tragart ſoll nebſt Jnventarium von Jo-
auf ſechs Jahre,

weit meiſtbietend verpachtet werden.
Zu dieſem Behufe wird Termin

auf den 6. Mai e., Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichts Expeditionsſtelle am

Domplahze anberaumt, bis zu welchem
die Pachtbedingungen bei dem Herrn Juſtiz-
Commiſſar Wagner hier und dem unter

zeichneten Juſtitiar eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 30. März 1841.
Das von Hund'ſche Patrimonial- Gericht

von Tragart.
Hunger.

Berichtigung und Einladung.
Um allem Zweifel und oftmals an mich

ergangenen Anfragen zu begegnen: ob ich
das jungſt von mir eingerichtete Haus in
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meinem Garten vermiethet hatte erkläre ich
hiermit, daß dies nicht der Fall iſt, ſon
dern ich vielmehr bei Einrichtung deſſelben
darauf bedacht war, die hochſt vortheilhafte
Lage und angenehme Ausſicht mit der beſt-
möglichſten Bequemlichkeit fur meine werthen

Gaſte zu verbinden.
Zu dem Ende habe ich im Erdgeſchoß

einen Wein und Baierſchen Bier Keller
angelegt, in der erſten Etage einen Kaffee
ſaal und in der 2ten mehre Zimmer aufs
Beſte eingerichtet; ſo daß gewiß Jeder, na
mentlich bei gegenwartiger Jahreszeit und
bei Verſchönerung meines Gartens, mein
Local nicht unbefriedigt verlaſſen wird.

Halle. A. Erfurt,Gaſthofsbeſitzer zum Prinz Carl.

Buücher Auktion.
Den 27. d. M., Nachmittags von 2

bis 6 Uhr u. f. T., werden in dem ge-
woöhnlichen Buücher Auktions Lokale Alter

desgerichts- Rath Zepernick, Herrn Land-
rath von Wedell und mehreren anderen
Gelehrten nachgelaſſene, zahlreiche und ge-
haltvolle Bibliotheken, uüber 23000 Bande
aus allen Fachern der Litteratur, wobei auch
viele theoret. und praktiſche Muſika-
kien, Kupferwerke, alte Drucke,
Curioſa, ein bedeutendes Herba-
rium, chirurg., optiſche und andere
Jnſtrumente,

gegen gleich baare Zahlung
öffentlich verſteigert.

Halle, im April 1841.
J. Fr. Lippert.

Müuhlen- Verkauf.
Eine Waſſermuhle mit einem Mahlgange

bei Eisleben, die ſogenannte Schlacken
Muühle, nebſt 3 Acker Land und Weiden-
nutzung an dem Mühlgraben dieſe Muühle
hat beſtandiges Waſſer und immer zu mah-
len, das Wohnhaus und das Muhlwerk iſt
im beſten Stande, auch befindet ſich bei
der Muhle ein großer Baum und Gemuſe-
garten, ſoll auf den

4. Mai e., des Vormittags um 9 Uhr,
in der Muühle ſelbſt erbtheilungswegen nach
den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen, meiſtbietend in Preuß. Cour.,
worauf ein Theil zur erſten Hypothek zu
4 pCt. Zinſen ſtehen bleiben kann, verkauft
werden wozu Kaufer einladet

Melcher.
t

Aecht Jndiſchen Melis, im Brote das
Pfund 5 Sgr. ſchönen Patna Reis 12
Pfund fur 1 Thlr., einzeln das Pfund 21
Sgr. ſchönen grunen und delikat ſchmecken-
den Java -Caffee 4 Pfund fur 1 Thaler,
empfiehlt

Moritz Förſter, Steinweg,

Markt Nr. 495) die vom Herrn Oberlan

Zahnperlen.
Sicheres Mittel Kindern das Zahnen

außerordentlich zu erleichtern, erfunden von
Dr. Ramgois, Arzt und Geburtshelfer
zu Paris. Fuür Halle und umliegende
Gegend befindet ſich die alleinige Niederlage
bei Herrn Franz Vaccani am Markt
neben der Tuchhandlung der Herren Gebrü
der Bahnert, und koſtet die Schnure
nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr.

Jtalieniſche Strohhüte
fur Herren bei

Wranz Vaccani.
Eine neue leichte halbverdeckte Chaiſe,

vom Schmidt und Stellmacher fertig, ſteht
zu verkaufen beim Schmiedemeiſter Riecke,
kleiner Berlin Nr. 414.

Unter billigen Bedingungen findet ein
Lehrling eine gute Stelle beim Buchbinder
E. Cario, kleiner Berlin Nr. 414.

Dötter zu Saamen iſt noch vorrathig,
auch beſorge ich ſo Saat zu demſelben Be
huf, wenn mir feſte Beſtellung dazu ertheilt
wird.

Halke. C. Stange.Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchler
meiſter Hädicke, alter Markt Nr. 692.

Kapitalien zu 200, 400 und 700 Thlr.
ſind ſogleich auszuleihen. Näheres zu Halle
kleine Klausſtraße No. 924. Müller.

Bekanntmachung.
Kuünftigen Montag und Dienstag Nach

mittag um 2 Uhr ſollen in der kleinen
Ulrichſtraße in der Reſſource eine Partie
feine franz. Weine und Jamaica Rum in
Kiſten und auch in Dutzenden verkauft
werden.

Halke, den 15. April 1841t.
Ein gut ausgebautes Wohnhaus mit 5

Stuben, 6 Kammern, 3 Kuüchen, 1 trock-
nen Handelskeller, 4 Stallen, 2 Booden,
kleinen Garten, in der Breitengaſſe nahe an
der Geiſtſtraße gelegen, ſteht aus freier Hand
zu verkaufen. Nahere Auskunft ertheilt der
Schnitthandler Stade auf dem Neumarktt.

Halle, den 15. April 1841.

Jm Gefuühl des tiefſten Schmerzes über
den Tod meines geliebten Mannes, wende
ich mich vertrauensvoll an ein geehrtes Pu
blikum mit der ergebenſten Bitte, das dent
Verſtorbenen geſchenkte Wohlwollen mir nicht
zu entziehen, und verſpreche dagegen, ſo weit
es in meinen Kraften ſteht, alles beizutra
gen, die fernere Zufriedenheit meiner wer
then Gönner zu erhalten, indem das Ge
ſchaft ſeinen ungeſtorten Fortgang hat.

Freiimfelde, d. 16. April 184t.
Die Wittwe des Kaffetier

Wichmann.



Heute Ouartett bei Sturm
Die Verlegung meines Handelsg e

ſchäfts in die Steinſtraße No. 128., der
Stadt Berlin gegenuüber, zeige ich ergebenſt

an. Mit dem Bemerken, daß das
Schneiden und Corrigiren der Fe
dern auch in dieſem Locale ſeinen Fortgang
hat, verbinde ich die Anzeige, daß Auf
träge zu Anfertigung ſchriftlicher Ar-
beiten, als: Bittſchriften, Eingaben, Re
klamationen, Briefen Gelegenheitsgedich-
ten e. die ich bekanntlich promt, ſachgemaß
und, wo nur moöglich, ſtets mit erwunſchtem
glücklichen Erfolg durchfuüühre, ſowohl in die
ſem Laden als auch in meiner bisherigen
Wohnung (Leipziger Straße No. 279.) an-
genommen werden. Der frühere Sprach
Schreib und Zeichenlehrer in den ſaämmtli
chen Jnſtituten des hieſigen Waiſenhauſes

M. Louis,
conzeſſionirt zu gewerbweiſer Anfertigung

ſchriftlicher außergerichtlicher Arbeiten.
m

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermſtr.
Weiland, Neumarkt 1139.

Auf ein Rittergut mittlerer Größe, in
der Nahe von Naumburg, wird unter
annehmlichen Bedingungen eine Wirthſchafte-
rin von geſetzten Jahren zum ſofortigen An
tritt geſucht.

Nur Perſonen mit guten Zeugniſſen kon
nen Beruckſichtigung finden und haben ſich
perſönlich zu melden in Naumburg a. d.
Saale Nr. 629.
Sonntag und Montag wird KleinOſtern
gefeiert in Diemitz, wozu ergebenſt ein

ladet Friedrich Weber.
Glacé- Damen und

Herren Handſchuh zu
7 10 und 12 Sgr. empfiehlt

Franz VacCazni.
Jn dem Hauſe No. 36. große Ulrichs-

ſtraße und Ecke der Promenade, iſt die
zweite Etage, welche Herr Hauptmann
Gruüneb er g bewohnt, beſtehend aus 4 ta-
pezierten Stuben, Entrée, mehreren Kam-
mern, Kuche, Speiſekammer, Keller, Mit-
gebrauch des Waſchhauſes und Trockenbo-
dens, Röhrwaſſer im Hofe und Feuerungs-
Gelaß 2c., vom 1. Juli oder 1. October
d. J. zu vermiethen.
Hierxauf reflectirende Herrſchaften belie-
ben ſich deshalb an den Kaufmann Carl
Mertens gr. Klausſtraße zu wenden.

Sehr fette große Brathaäringe à Stuck
1 Sgr. und große Bucklinge bei

G. Goldſchmidt.

4

Ein nahe am Markte zu Halle gele

nenwaſſer und großen Hof hat, welcher ſich
vorzuglich zu einem Torfplatze eignet, iſt
veranderungshalber ſchleunig fur den feſten
Preis von 3000 Thlr. zu verkaufen. Na
here Nachricht wird ertheilt auf dem Raths-
bierkeller durch Hrn. Küurſter.

Ein Sattlerlehrling wird unter billigen
Bedingungen geſucht. Geiſtſtraße Nr. 1290.

Arndt.
4000, 2000, 1000 Thlr. und mehrere

kleinere Summen ſind gegen gute Hypothek
ſogleich auszuleihen. Geiſtſtraße Nr. 1290.

Arndt.
Zum Klein Oſtern, als Sonntag den

18. d. Mts. Muſik und Tanz wozu er-

R

gebenſt einladet

Gerlach in Reideburg.

Sonntag zum Fruühſtuck Speckkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Alle Sorten Farben ſtets billigſt bei
Joh. Andr. Otto's Wwe.

in Halle.
Von der ſo beliebt gewordenen Jndi-

ſchen Gummi-LLichſe erhielt wieder
neue Zuſendungen

Joh. Andr. Otto's Wwe.
dehrere Centner Heu ſind Rathhaus-

gaſſe No. 238. zu verkaufen.

Zu vermiethen.
Von jetzt ab ſind als Sommer- und

Winterwohnung in Regiſtrator Deichmann-
ſchen Hauſe Nr. 83 zu Giebichenſtein 4
große, ſchon gemalte Stuben, nebſt 2 Kam-
mern und Küche an anſtandige Familien,
oder einzelne Herren und Damen mit oder
ohne Meubles zu vermiethen.

Wittwe Deichmann.

Montag friſcher Kalk bei
J. F. Stegmann.

Ein ordentlicher verheiratheter Menſch
mit guten Atteſten verſehen, ſucht als Haus-
knecht oder Kutſcher ein Unterkommen. Zu
erfragen bei dem Sattler Hintſche,
Markerſtraße No. 444.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre
treten beim Schneidermeiſter Burgemei-
ſter, Stadtfleiſchergaſſe No. 151.

Den 19. d. Mts. iſt Gelegenheit nach
Berlin zu fahren beim Lohnfuhrmann

227

Schaaf, Leipzigerſtraße.

m

Eine große Auswahl von feitten und
genes Wohnhaus in gutem baulichen Stande, Erdfarben offerirt billigſt die Farbenhand-

welches einen jahrlichen Miethsertrag von lung von Fr. Schluter sen. großo
150 Rthlr. einbringt, guten Keller, Brun Steinſtraße No. 86.

Hellen Bleiweißftrniß bei

Fr. Schlüter sen.
Sarglack à b 3 Sgr. bei T

Fr. Schlüter sen.
Ausſchnitt und Modewaaren-

Auction.
ächtonBeſtehend in Seidenwaaren,

Sammeten Ball- und Geſellſchaftskleiderm,
Mouſſelin de laine, gedruckten franz. Mouß
ſelinen, Jaconets, Zizen und Kleiderkat
tunen, engl. Leinen, weißen, geſtickten und
brochirten Kleider Kragen und Haubenſtoſ

Tuüllſtreifen, Gaze Jris, Crepe und Seidew

nen Schuürzen u. dgl. m., ſollen
nächſten Montag d. 19. d. M.

Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage

nen Hauſe im Hintergebaäude parterre,
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Cou-
rant verkauft werden,

Halle, d. 10. April 1841.
A. W. Rößler.

Jn der Buchhandlung von Schwetſchko
und Sohn in Halle iſt zu haben:
Knight, T. A., das Ganze der Ananas

zucht, oder die verſchiedenen Arten, wie
man Ananas gezogen hat und noch zeht,
von der erſten Einfuhrung dieſer Frucht
in Europa bis zu den neueſten Verbeß
ſerungen in der Kultur derſelben. Nach
dem Engliſchen. Mit 1 Steindruck, die
beſten Einrichtungen der Ananashaufer
und Gruben vorſtellend. 8. Thlr.

Wer als Gutſchmecker oder als ſpekulattver
und geſchickter Handelsgartner die Angnas-
zucht nach dieſer Schrift in's Großere be
treiben will, dem wird die kleine Ausgabe
dafur gewiß reichlichen Segen bringen.

Jm Hauſe No. 740. am Markt ſind
4 Stuben mit Kammern, gut meublirt, ſo
fort an einzelne Herren zu vermiethen.

Einen Lehrling ſucht ſogleich
Mende, Tliſchlermeiſter,

auf dem Stege No. 1761.

fen, glatten und gemuſterten Spitzengrund,

flor, Sammetmancheſter, Gardinenfranzen
und Meubleszeugen; ferner gewirkten und ge
druckten wollenen, ſeidenen und halbſeidenen
Umſchlagetuchern, wollenen, ſeidenen und Flor
ſhawls, Knupftuchern in Seide u. Flor, Cr
vattentuüchern, Damencravatten, Flor und
Blondenſchleiern, wollenen und baumwolley

in dem am großen Berlin Nr. 433 belege

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Kohlig sen., Leipzigerſtraße Ro. 318.
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